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Exemplarische Konfigurationen

Beispiel: Fassadengerüst
Die Konzeption des Gerüstsystems plettac contur IQ und assco futuro IQ basiert auf der Vorgabe, soviel Standard-Material 
einzusetzen, wie möglich. Im Besonderen werden alle Riegel, Belagriegel, Konsolen, Bordbretter und Vertikaldiagonalen der 
Modulgerüste plettac contur und assco futuro weiterhin eingesetzt. Als Fassadenvarianten werden zwei-bohlige und drei-bohlige 
Grundkonfigurationen sowohl mit als auch ohne Konsole auf der Innenseite sowie einem Dachfang auf der Außenseite entweder 
direkt auf dem durchlaufenden Gerüst oder auf der zwei-bohligen Außenkonsole vorgesehen.

Als einziges maßgebliches Zusatzbauteil ist das IQ-Geländer erforderlich, welches die Absicherung der nächsten Gerüst- 
lage schon aus der unteren Lage ermöglicht. Dieses IQ-Geländer verbleibt solange im Gerüst, wie es verwendet wird und lässt 
sich ohne Weiteres auch nicht zwischendurch ausbauen.

Der Grundriss auf der Basis von Gewindefußplatten und Anfangsstücken wird so ausgebildet, dass stets vier Fußpunkte unter-
einander verbunden sind. Dieses bietet den Vorteil, dass jedes zweite Gerüstfeld für den ungestörten Durchgang zur Verfügung 
steht. Die Vertikaldiagonalen werden auch in diesem Gerüstsystem so aufgeteilt, dass jedem Diagonalzug maximal 5 Gerüst- 
felder zugeordnet werden. In den Belagebenen können die Riegel auf Belaghöhe aus statischen Gründen weitestgehend ent-
fallen. Lediglich in den Diagonalfeldern sind sie auf der Außenseite noch erforderlich.

Die Verankerung erfolgt in vertikalen Abständen von 4m am Innenstiel. Dabei ist je 5 Felder in der Regel ein Dreiecksanker 
erforderlich. Alle anderen Anker können als kurze Anker ausgeführt werden.
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Beispiel: Dachfang
Das Dachfanggerüst wird auf der Basis von Standardbauteilen mit einem Stabilisierungsriegel unterhalb der Konsole so durch-
gebildet, dass bei Einsatz der neuen Vertikalstiele RE auf zusätzliches Material verzichtet werden kann.

Notwendige Verankerung nicht dargestellt.

Beispiel: Konsole
Vor dem Hintergrund, dass gewisse Vorgaben für Spalte in der Belagfläche eingehalten werden müssen, empfehlen sich 
entsprechend der gewählten Aufbauvarianten eventuell Zusatzbauteile, die die Montage erheblich vereinfachen können.

So ist zum Beispiel der Spalt zwischen Haupt- und Konsolbelag zu schließen. Hier können einerseits Riegel eingesetzt werden 
oder bei höheren Ansprüchen an Ebenheit der Belagfläche wahlweise auch Spaltenböden oder Podestriegel, die in Breite und 
Belaghöhe exakt auf die Konfiguration im Fassadengerüst abgestimmt sind.
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Beispiel: Ecklösung
Bei Eckausbildungen kann ein Spalt zwischen den aneinanderstoßenden Gerüstscheiben in der Regel entfallen, da sich die 
Beläge auf den Belagtraversen wie auch auf den Riegeln bei entsprechender Belastbarkeit systemgebunden montieren lassen.
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